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Editorial von 
Thomas Florian
Geschäftsführer der DWG

Sehr geehrte Mieterinnen 
und Mieter,

„Vom Eise befreit sind Strom und 
Bäche / Durch des Frühlings holden 
belebenden Blick/ im Tale grünt 
Hoffnungsglück/ Der alte Winter in 
seiner Schwäche/ zieht sich in die 
rauhen Berge zurück…“. 

Viele von Ihnen werden diese Zeilen 
aus Goethes „Osterspaziergang“ wie-
dererkannt haben und der eine oder 
andere sicher auch die persönliche 
Herausforderung in der Schule, sol-
che Verse aufsagen zu müssen. Diese 
Zeilen machen den Frühling spürbar 
und Sie werden sich bei der Lektü-
re dieser Zeilen fragen, warum der 
Geschäftsführer der DWG in seinem 
Editorial plötzlich so poetisch wird 
in dieser ernsten und spannungsrei-
chen Zeit. Nun, das ist schnell erklärt, 
wenn dieses Heft in Ihre Hände gelangt 
befi nden wir uns bereits unmittelbar 
vor dem Osterfest, eine Zeit die für 
neues, erwachendes Leben in der Na-
tur steht und für uns auch ein Grund, 
den kommenden Monaten mit all ihren 
Herausforderungen mit einem gesun-
den Optimismus entgegen zu sehen. 
Ostern ist ein Frühlingsfest, wo das 
Leben gefeiert wird. Es ist auch zu-
gleich ein Familienfest, wo sich die 
Angehörigen, Bekannte und Verwandte 
nach der langen Winterzeit wiederse-
hen und die Familienbande stärken, 

Leben gefeiert wird. Es ist auch zu-
gleich ein Familienfest, wo sich die 
Angehörigen, Bekannte und Verwandte 
nach der langen Winterzeit wiederse-
hen und die Familienbande stärken, 

die eine unverzichtbare Kraftquelle 
für den Alltag mit seinen Höhen und 
Tiefen sein kann. 
Als Unternehmen haben wir allen 
Grund, optimistisch in das begonne-
ne Jahr zu blicken. Obwohl die politi-
schen und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen auch weiterhin ange-
spannt sind, werden weitere wichtige 
Vorhaben einer nachhaltigen Aufwer-
tung unserer Wohnungsbestände ab-
geschlossen bzw. begonnen. Im vorlie-
genden Heft wird darüber berichtet. 
Bei unserer Unternehmensstrategie 
halten wir an einem wichtigen Grund-
satz fest, den bereits der Gründungs-
vater unserer Vorläufergesellschaft, 
der GSG, Geschäftsführer Theodor 
Overhoff, im Jahr 1919 fi xiert hatte: 
„Mit wirtschaftlichem Augenmaß und 
sozialer Verantwortung. “ 
Damals wie auch in der Gegenwart 
kommt es darauf an, das soziale 
Gleichgewicht zu wahren und zugleich 
die Attraktivität der Innenstadt zu er-
höhen. Dazu wird unser Unternehmen 
seinen Beitrag leisten. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
frohe und schöne Feiertage und eine 
gute Zeit, bleiben Sie gesund und 
verbleibe 
mit besten Grüßen 
Thomas Florian

Frohe Ostern
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Herzlichen Glückwunsch 
für Lisa Wölk

Herzlich willkommen für Paulina Veith

Eine weitere gute Nachricht kann 
vermeldet werden. Als neue Teamlei-
terin im Bereich Bestandswirtschaft 
wurde ab April  Frau Lisa Wölk ein-
gesetzt.
Die junge Frau wurde 1990 in Luther-
stadt Wittenberg geboren und stu-
dierte an der Bauhaus-Universität in 
Weimar im Fachgebiet Management 
für Bau, Immobilien und Infrastruk-
tur.
Seit März 2020 ist sie als Mitarbei-
terin im Kundenservice tätig und 
verwaltet den Wohnungsbestand in 
den Stadtgebieten Dessau-Alten und 
Zoberberg sowie den Wohnblock Fer-
dinand-von-Schill Straße 19/20 in der 
Innenstadt.
Im Oktober 2022 übernahm Frau 
Wölk zusätzlich die Verantwortung 

Seit Anfang des Jahres verstärkt die 
junge, fachlich sehr versierte Pauli-
na Veith  unser Team auf dem Gebiet 
der Modernisierung, Instandsetzung 
und Instandhaltung. 
In diesen Wochen bereitet sie als 
Projektleiterin die Maßnahmen des 
Rückbaus der Bestände in der Markt-
straße/ Steinstraße vor, wo von un-
serem Unternehmen erstmalig wie-
der ein Wohnungsneubau errichtet 
wird.
Paulina Veith ist 30 Jahre alt und 
hat seit 2004 ihren familiären Le-
bensmittelpunkt in Dessau-Roßlau.
Vor ihrem Studium arbeitete sie zu-
nächst auf dem HLS-Gebiet für kurze 
Zeit als Assistentin in Wiedemar, wo 

für das Aus-
bildungsprojekt 
Pfaffendorfer 
Straße 20-40 in 
Dessau-Kochstedt.
Lisa Wölk wird in ihrem 
Verantwortungsbereich 
von den Mieterinnen und 
Mietern wegen ihrer Fach-
kompetenz sehr geschätzt. 
Wenn irgendwo „die Säge klemmt“, 
fi ndet sie immer eine akzeptable 
Lösung. 

Wir wünschen auch Frau Wölk viel 
Erfolg bei der neuen Aufgabe.

auch ihr Interesse für Architektur 
geweckt wurde. 
Ihren weiteren berufl ichen Werde-
gang richtete sie darauf aus und 
absolvierte an der Hochschule An-
halt den 8-semestrigen Studiengang 
der Architektur, den sie erfolgreich 
abschloss. 
Bereits während ihres Studiums war 
Paulina Veith im 7. Semester durch 
die Anstellung in einem Architektur-
büro in Magdeburg erste Erfahrungen 
sammeln, die sie als Werkstudentin 
in einem Büro in unserer Stadt er-
weitern konnte.
Wir wünschen Frau Veith viel Er-
folg für ihre Tätigkeit in unserem 
Unternehmen.

Verstärkung 
für unsere Teams

bildungsprojekt 

Straße 20-40 in 
Dessau-Kochstedt.
Lisa Wölk wird in ihrem 
Verantwortungsbereich 
von den Mieterinnen und 
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Der Generationswechsel wird auch in 
unserem Unternehmen sichtbar. Das 
betrifft auch die Führungsriege der 
DWG. Mit Robert Winkler wurde am  
1. Februar ein junger Mitarbeiter als 
Abteilungsleiter der Bestandswirt-
schaft bestätigt. Der gebürtige Köthe-
ner hatte zunächst Jura und später 
Immobilienwirtschaft studiert, um im 
Jahr 2014 den Bildungsweg mit dem 
Bachelor für Immobilienwirtschaft er-
folgreich abzuschließen. Nach einer 
Tätigkeit bei der NEUBI in Bitterfeld 
begann sein beruflicher Werdegang in 
unserem Unternehmen am 1. Januar 
2017 im Kundenservice. Schon bald 
wurde ihm die Verantwortung als Team-
leiter übertragen, wo er sich durch 
seine fundierten fachlichen Kenntnisse 
Anerkennung erwarb. Im Alter von 36 
Jahren wurde Robert Winkler für die 
Führung des Hauptleistungsbereiches 
in der DWG berufen.
Die Redaktion hatte Gelegenheit für 
ein kurzes Interview.

DWG-Journal: Herr Winkler, herzli-
chen Glückwunsch zur Übertragung 
der neuen Führungstätigkeit. Wo 
sehen Sie die Schwerpunkte und 
Herausforderungen für den Bereich 
Bestandswirtschaft in der Zukunft?

Robert Winkler: Herzlichen Dank für 
die Glückwünsche. Unsere Teams wer-
den die Umstellung auf eine umfassen-
de Digitalisierung der wohnungswirt-
schaftlichen Tätigkeit im laufenden 
Geschäftsprozess in Angriff nehmen. 
Bekanntlich ist eine effiziente wirt-
schaftliche Tätigkeit ohne eine Digi-
talisierung nicht mehr möglich, das 
gilt auch für die Wohnungswirtschaft. 
Ein weiterer, unverzichtbarer Schwer-
punkt ist die weitere Qualifizierung 

Robert Winkler – 
neuer Abteilungsleiter 
Bestandswirtschaft

der mieternahen Arbeit im Sinne eines 
zielgruppenorientierten Kundenser-
vice. Noch stärker als bisher wird auch 
die Zusammenarbeit unseres Unter-
nehmens mit den vertraglich gebun-
den Firmen in den Fokus rücken und 
im Interesse unserer Kundinnen und 
Kunden weiter qualifiziert werden. 

DWG-Journal: Auf dem Dessau-Roß-
lauer Wohnungsmarkt stehen etwa 
30 Wohnungsanbieter im Wettbe-
werb miteinander. Wo kann die DWG 
mit einem Alleinstellungsmerkmal 
punkten?

Robert Winkler: Als städtische Gesell-
schaft und größter Vermieter der Stadt 

können wir neben der wohnungswirt-
schaftlichen Dienstleistung auch mit 
unserer sozialen sowie interkulturel-
len Kompetenz überzeugen. 
Wir bieten günstigen Wohnraum für 
alle relevanten Zielgruppen, vom stu-
dentischen Wohnen bis zum betreuten 
Wohnen der Senioren. Darüber hinaus 
ist die DWG der wichtigste Ansprech-
partner für eine Anmietung von Ge-
werberäumen in der Stadt.
An Bedeutung hat auch das Aufgaben-
feld unserer Sozialarbeiter zugenom-
men, die besonders in der gegenwär-
tigen Wirtschaftslage eine wichtige 
Arbeit leisten. Ein Thema, dem sich 
Mitbewerber in diesem Umfang nicht 
stellen können oder wollen.
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NACHGEFRAGT 
Keine Erhöhung der Netto-Kaltmiete für 2023

Zuerst waren es die Belastungen und 
Einschränkungen der Corona-Zeit, 
nunmehr seit über einem Jahr ist es 
der Krieg in der Ukraine, der zu einem 
kräftigen Preisanstieg in allen Be-
reichen des wirtschaftlichen Lebens 
führt und die finanzielle Lage der 
Menschen bundesweit strapaziert. 
Die zunächst angekündigten Erhöhun-
gen der Energiepreise sorgten in den 
vergangenen Monaten für zusätzliche 
Sorgen bei den Verbrauchern.
In dieser Situation erschütterte dann 
auch noch die Mitteilung einiger gro-
ßer Immobilienkonzerne die Öffent-
lichkeit, die Mieten anzuheben.

Dieses Thema wird auch in unserer 
Stadt lebhaft diskutiert und sorgt 
für Ängste bei den Mieterinnen und 
Mietern.

Die Redaktion DWG-Journal fragte 
daher bei unserem Geschäftsführer 
Thomas Florian nach.

Herr Florian, verschiedene Woh-
nungsunternehmen hatten im ver-
gangenen Jahr Mieterhöhungen in 
die Diskussion gebracht.  Welche 
Strategie verfolgt die DWG, sind 
ebenfalls Mieterhöhungen geplant?

Thomas Florian: Der Dessauer Woh-
nungsbaugesellschaft mbH, größter 
Vermieter an Elbe und Mulde, sind 
diese wirtschaftlichen Sachzwänge 
ebenso bekannt und das Unterneh-
men muss unter diesen Rahmenbe-
dingungen ihre wohnungswirtschaft-
lichen Aufgaben erfüllen.
Jedoch hat die Geschäftsführung der 
DWG angesichts der angespannten fi-
nanziellen Situation vieler Menschen 
in der Stadt die soziale Entwicklung 
aufmerksam verfolgt, eine Abwä-
gung vorgenommen und unter die-

sem Blickwinkel eine Entscheidung 
getroffen.

Ich kann allen Mieterinnen und Mie-
tern mitteilen, dass wir für das 
Geschäftsjahr 2023 keine Erhö-
hung der Nettokaltmieten für die 
Wohnungen in unseren Beständen 
vornehmen werden.
Eine Ausnahme bilden lediglich 
Mieterhöhungen im Rahmen der 
geplanten Modernisierungsmaß-
nahmen, die bekanntlich gesetzlich 
geregelt sind.  

Es ist nicht so, dass von unserem Un-
ternehmen keine zusätzlichen finan-
ziellen Mittel für die Durchführung 
der geplanten Aufwertungsmaßnah-
men benötigt werden. Ich möchte 
nur auf die geplanten Investitionen 
der DWG in den nächsten fünf Jahren 
in einer Höhe von etwa 100 Millionen 
Euro verweisen und in diesem Jahr 
wollen wir verschiedene Aufwer-
tungsmaßnahmen beginnen bzw. zum 

Abschluss führen. In den vergangenen 
Ausgaben unseres DWG-Journals wur-
de darüber bereits berichtet.

Als städtische Gesellschaft trägt die 
DWG jedoch zugleich auch ein hohes 
Maß an sozialer Verantwortung, die 
bei Entscheidungen zu berücksich-
tigen ist. 
In vielen persönlichen Gesprächen 
mit unseren Mieterinnen und Mie-
tern, besonders den Menschen im 
Seniorenalter, konnten wir in den 
vergangenen Wochen die große Sor-
ge vor eventuellen Mieterhöhungen 
erfahren.

Unter dem Aspekt, soziale Verwer-
fungen in der Stadt zu vermeiden, 
haben wir in der Geschäftsführung 
und in Abstimmung mit dem Auf-
sichtsrat diese wichtige Entschei-
dung getroffen. Unser Ziel ist es, 
weitere finanzielle Belastungen für 
unsere Mieterinnen und Mieter zu 
vermeiden. 

Antoinettenstraße 34 – 38
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Es ist schon bemerkenswert, mit wel-
chem Interesse ein Bauvorhaben un-
seres Unternehmens in der Öffentlich-
keit verfolgt wird. Es vergeht kaum ein 
Tag, wo nicht einige Spaziergänger ihre 
Runde über diesen Bereich im Norden 
der Stadt nehmen. So auch Wolfgang 
S., der allerdings seinen vollen Namen 
nicht im Journal lesen möchte. Dem 
rüstigen Rentner gefällt, dass an dem 
Wohnblock des Typs „Brandenburg“ 
Aufzüge und großzügige Balkonanla-
gen angebaut werden. 
„Ich habe viele Jahre in einem solchen 
Block in der Goethestraße gewohnt 
und war damals eigentlich ganz zufrie-

den“, erzählt der ehemalige Lehrer in 
einem Gespräch vor Ort. Anfang 2000 
war er dem Angebot einer Tätigkeit in 
Essen gefolgt und möchte jetzt nach 
der Erreichung des Ruhestands wieder 
in seine Geburtsstadt zurückkehren. Er 
notierte sich gleich die Kontaktdaten 
der zuständigen Mitarbeiterin unseres 
Unternehmens. Die DWG ist ihm nicht 
unbekannt, vor seinem Wegzug war er 
langjähriger Mieter gewesen.

Die ersten Gerüste sind gefallen 
Am „Brandenburger“ wird emsig ge-
arbeitet und es herrscht ein Gewusel 
der Mitarbeiter unterschiedlicher Ge-

werke. Inzwischen wurden die ersten 
Gerüste auf der südlichen Hofseite 
abgebaut und es ist nun der Blick 
frei für die inzwischen fertiggestell-
ten Abschnitte der strahlend hellen, 
gedämmten Fassade. Wer den desola-
ten Zustand der alten Fassade kennt, 
kann den qualitativen Quantensprung 
ermessen, der durch diese Aufwer-
tungsmaßnahme erreicht wird. Das 
gilt auch für die inzwischen abge-
schlossene, umfassende Dachsanie-
rung. 
Ein anderer Gesprächspartner, der 
gegenüber in der Mendelssohnstraße 
ein privater Vermieter ist, freut sich 
über diese sichtbaren Veränderun-
gen. „Durch diese Baumaßnahmen 
wird unser ganzes Quartier gleich mit 
aufgewertet“, erzählte er. 

Vorbereitungen für Aufzüge und 
Balkone 
Die Bauplanung kennt keine lan-
gen „Osterferien“ und im Fokus der 
kommenden Wochen stehen die not-
wendigen Erdarbeiten für die Schaf-
fung der Fundamente für die neuen 
Balkonanlagen. Im Anschluss erfolgt 
dann der schrittweise Anbau dieser 
Anlagen. Auf der nördlichen Stra-
ßenseite steht zur gleichen Zeit die 
Verlegung neuer Leitungen im Plan 
und es werden die Vorbereitungen 
für den Anbau der neuen Aufzüge und 
Hausanschlüsse getroffen. 
Parallel zu diesen Maßnahmen finden 
derzeit im Gebäude umfangreiche 
Wohnungssanierungen und Grundris-
sänderungen statt.
Das günstige Winterwetter sorgte 
auch dafür, dass die Baumaßnahme 
nach dem vorgegebenen Zeitplan 
durchgeführt werden kann. 
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Neuer Glanz leuchtet über „Dessaus Guter Stube“
Dachsanierungsmaßnahmen stellten hohe Anforderungen 

„Die Schönheit der Häuser beginnt 
mit ihren Dächern, aber diese müs-
sen auch dicht sein“, schrieb der 
bekannte Architekt und Baumeister 
Franz Heinrich Schwechten. Der Mann 
wusste, wovon er sprach, schließlich 
hatte er den großen Kuppelbau des 
Dessauer Mausoleums und zahlrei-
che Bauten in Berlin entworfen. Für 
unser Unternehmen gehört natürlich 
beides untrennbar zusammen und be-
stimmte die umfangreichen Dachsa-
nierungsarbeiten in der Zerbster 
Straße. Im Februar konnte im Herzen 
der Innenstadt mit diesem Vorhaben 
eine weitere, große Baumaßnahme 
abgeschlossen werden. 
Die Gründe waren für die Bewohner 
und die Gewerbetreibenden nach-
vollziehbar. Nachdem bei Kontrollen 
einzelne Undichtheiten in den Dach-
bereichen festgestellt wurden, hatte 
die Geschäftsführung präventiv diese 
umfangreiche Sanierungsmaßnahme 
entschieden und allen Vertragspart-
nern mitgeteilt. 

Bei dieser Baumaßnahme waren von 
allen Beteiligten recht hohe Heraus-
forderungen zu meistern. Wie be-
reits bei dem auf der Ostseite ab-
geschlossenen Vorhaben handelt es 
sich um denkmalgeschützte Häuser 
aus den 50er Jahren und hier waren 
die geplanten Maßnahmen mit der 
Oberen und der Unteren Denkmal-
schutzbehörde abzustimmen und bei 
der Bauausführung die Vorgaben ein-
zuhalten. 
 
Schon einige Zahlen machen mit 
ihren Superlativen den sprichwört-
lichen „Doppel-Wumms“ bei die-
sem Vorhaben deutlich. In der in 

drei Bauabschnitten aufgeteilten 
Maßnahme im Bereich der Zerbster 
Straße 7-27 und Poststraße 1-3, wa-
ren Dachflächen von insgesamt etwa 
4.100 Quadratmetern aufzunehmen 
und wieder neu einzudecken. Das 
entspricht vergleichsweise fast der 
Größe eines normalen Fußballfeldes. 
Dazu wurden in diesen Abschnitten 
Dachdeckerfanggerüste mit insge-
samt 2.725 Quadratmetern auf der 
Straßen- wie auf der Hofseite be-
nötigt. 
Neben einer Sanierung von einzel-
nen, aus den Gesichtspunkten des 
Denkmalschutzes verbleibenden ein- 
zelnen Schornsteinköpfen erfolg-
te die gesamte Neueindeckung mit 
Dachziegeln der „Frankfurter Pfan-

ne“ in der Farbe Rot. Diese Dachstei-
ne dominieren seit über 50 Jahren 
die Dachlandschaft und sind nicht 
nur formschön, sondern zeichnen sich 
auch durch eine lange Haltbarkeit 
aus, die der Hersteller mit 60 bis 80 
Jahren angibt. Bestandteil der Maß-
nahme war auch der Einbau neuer 
Dachfenster.

Für das Gesamtvorhaben hat unser 
Unternehmen etwa 1 Million Euro 
eingesetzt.

Natürlich stehen nicht nur die Dächer 
bei der DWG im Fokus. In der Zerbs-
ter Straße erfolgt auch weiterhin die 
Sanierung von Leerwohnungen für die 
Mietinteressenten. 
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Blutspende rettet Leben!

DWG
informiert

Ohne es selbst zu ahnen, schuf William 
Harvey 1616 mit seinen Erkenntnis-
sen über die Zusammenhänge und der 
Funktion des Blutkreislaufes die Vor-
aussetzungen für die Rettung zahlrei-
cher Menschenleben in den späteren 
Jahrhunderten. Bereits 1823 fand die 
erste Vollbluttransfusion von Mensch 
zu Mensch in England statt und 1828 
auch in Deutschland. Nach der Entde-
ckung der Blutgruppen im Jahr 1900 
wurde die Bluttransfusion ab 1902 im-
mer mehr zum entscheidenden Mit-
tel zur Rettung von Menschenleben 
bei großen Blutverlusten. Erste Blut-
spendedienste, auch in Deutschland, 
wurden zu Beginn der 20er Jahre fe-
derführend durch das Rote Kreuz ins 
Leben gerufen. 
Ohne ausreichende Blutkonserven ist 
besonders bei Unfällen eine Rettung 
kaum möglich. Eine jüngst vom DRK 
veröffentlichte Studie belegt, dass 
etwa 80 Prozent der Deutschen ein-
mal in ihrem Leben eine Bluttransfu-
sion benötigen. Unter diesem Blick-

winkel ist es dringend notwendig, 
Menschen für eine Teilnahme an der 
Blutspende zu gewinnen. In den ver-
gangenen Jahren war die Zahl der 
Spender sehr rückläufig. 
Unser Unternehmen sieht sich hier in 
einer sozialen Mitverantwortung  und  

BlutspendeAktion

Wichtig: 
Personalausweis mitbringen! Service-Hotline 0800 / 11 949 11 
(kostenlos aus dem dt. Festnetz) www.blutspende-nstob.de

M 100 / Y 100

am 26. April 2023 von 15:00-18:00 Uhr
Hobuschgasse 3, Mietertreff DWG

Die DWG sponsort für jeden Mieter, der
spendet, einen 5 € Amazon Gutschein!

unterstützt daher die Spendenak
tionen des Deutschen Roten Kreuzes 
in unserer Stadt. Daher veröffentli-
chen wir auf dieser Seite auch einen 
entsprechenden Aufruf und bitten 
unsere Mieterinnen und Mieter um 
eine Teilnahme.    
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Elektro Schulze GmbH  

Pötnitz 4 | 06842 Dessau-Roßlau | Tel.: 0340 21 80 60  

www.elektroschulze.com
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UNSERE LEISTUNGEN

INSTANDHALTUNG

INSTALLATION

REVISION

SERVICE

BAUSTROM

DATENVERKABELUNG

 
 

 

Lutzmannstraße 2 · 06842 Dessau-Roßlau
Tel.: (03 40) 2 21 51 83 und Fax: (03 40) 2 21 51 85

Heuser-Elektrotechnik

• Beratung
• Planung
• Ausführung
• Service

Elektroinstallation
Licht- und Kraftanlagen
Speicherheizsysteme
Kommunikationstechnik
Telefonanlagen
Blitzschutzanlagen

Kleinkühnauer Str. 48a  • 06846 Dessau-Roßlau
Tel. 0340 / 61 36 04 • info@sandner-dachbau.de

www.sandner-dachbau.de

Dacheindeckung und -sanierung aller Art
• Fassadengestaltung • Dachklempnerei

• Blitzschutz • Holzschutz 
• Dachreparaturen aller Art • Gerüstbau

Wir wünschen unserenWir wünschen unseren
Kunden und GeschäftspartnernKunden und Geschäftspartnern

ein schönes Osterfest.ein schönes Osterfest.



10

ANZEIGEN

Madama Butterfly
Oper von Giacomo Puccini
28. April 2023

La Traviata
Oper von Giuseppe Verdi
3. Juni 2023

Open Air am Mausoleum  
im Tierpark

8. Sinfoniekonzert
Fuchs, Gulda, Beethoven
8./9./18. Juni 2023

Scratch-Konzert
Carmina Burana von Carl Orff
17./25. Juni 2023

Girl Shy 
Stummfilm mit Live-Musik
23./24. Juni 2023

     HIGHLIGHTS AM 
ANHALTISCHEN 
THEATER DESSAU
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Bi Ho DaBi Ho DaEnergie sind wir!
Friederikenstraße 60
06844 Dessau-Roßlau
Tel. (03 40) 8 50 75 46
Fax (03 40) 8 50 75 48
Postfach 22 12 · 06818 Dessau-Roßlau

Fachbetrieb für • Heizung

 • Sanitär

 • Lüftung

 • Gasanlagen

GmbH

Ihre regionale DruckereiIhre regionale Druckerei

Telefon 03491 l 41 02 42 / 43
Telefax  03491 l 41 02 40

info@elbedruckerei.de
www.elbedruckerei.de

Breitscheidstraße 17 a

06886 Lutherstadt Wittenberg

Telefon 03491 l 41 02 42 / 43 info@elbedruckerei.de

Design und Satz
Bücher
Broschüren
Zeitschriften 
Etiketten
Werbe- u. Geschäftsdrucke 
Druckveredlung 
Lettershop

Der Umwelt zuliebe!

ab Juni 2023 
erhältlich
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INDIVIDUELLE BERATUNG
AUFTRAGSBETREUUNG

MESS-SERVICE
COMPUTERPLANUNG

LIEFERUNG AB 14 WERKTAGE
PÜNKTLICHE ANLIEFERUNG

PERFEKTE MONTAGE
100 % KUNDENDIENST

KÜCHENTRÄUME WERDEN WAHR!


